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5Vorwort

Seit nun mehr als eineinhalb Jahren scheint die Welt aus den 
Fugen geraten zu sein. Und an jenem Punkt, an dem viele 
glaubten, das Schlimmste sei überstanden, sehen sich viele  
Unternehmen einer bisher nicht bekannten Wucht der Pandemie 
ausgesetzt. Auch die Werraland Lebenswelten waren und sind 
betroffen.
Und trotzdem oder gerade deswegen ist es so wichtig, auch 
andere Themen nicht zu vergessen. Rückblickend haben wir in 
diesem Jahr vieles erreicht. 
Sehr gut fällt unsere Bilanz bezüglich weiterer Modernisierun-
gen und Erneuerungen an unseren verschiedenen Standorten 
aus. Unter anderem hat die Werkstatt neue Fußböden und Türen 
erhalten, das Fritz-Delius-Haus in Datterode erhält einen Fahr-
stuhl. Weitere Barrieren abbauen, mehr Barrierefreiheit realisie-
ren - eines unserer aktuellen und zukünftigten Leitziele.

Auch unseren gastronomischen Bereich konnten wir auf gesün-
dere Füße stellen. Durch die Einstellung des á la carte-Restau-
rants konzentrieren wir uns auf unser Kerngeschäft im Panora-
ma-Hotel Kochsberg. Wir haben uns einen großartigen Ruf für 
Urlauber, Familienfeiern und Firmenevents erarbeitet. Unseren 
Fokus auf diese Bereiche zu legen, zahlt sich bereits aus - unser 
Hotel wird sehr gut gebucht.

Diese Punkte sollen nur stellvertretend genannt werden für vie-
les, was in unseren Häusern geleistet wird, wie zum Beispiel 
weitere umfangreiche Sanierungsarbeiten oder die Einführung 
neuer Organisationsstrukturen. 

Liebe Lesende,
liebe Mitarbeitende

Viel Gutes an unseren Standorten steht nicht ständig im Licht 
der Öffentlichkeit. Dennoch sind es hervorragende Leistungen, 
die Einsatz und persönliches Engagement voraussetzen.

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern spreche ich meinen 
ausdrücklichen Dank aus für ein weiteres Jahr Zusammenarbeit 
und Zusammenhalt. 
Jetzt freuen wir uns auf ein kurzes Durchatmen an den Fest-
tagen und zwischen den Jahren, bevor wir an die zukünftigen 
Herausforderungen aber auch schönen Aufgaben im nächsten 
Jahr denken.

Der zu Beginn dieses Vorworts genannte Psalm gibt Hoffnung 
für all das, was in den nächsten Wochen und Monaten vor uns 
liegt.

Ihnen allen, Ihren Familien, Ihren Lieben wünsche ich geseg-
nete Weihnachten. Kommen Sie gut uns neue Jahre, bleiben Sie 
gesund und unseren Lebenswelten gewogen.

Herzliche Grüße,
Ihr

Georg Forchmann
Vorstand Werraland Lebenswelten e.V.  

Ihre Ansprechpartnerin für  
alle Versicherungsfragen
 
Julia Rölling 
Tel. 05651 74590 ·  WhatsApp: 05651 74590 
E-Mail: julia.roelling@sparkassenversicherung.de

 
Generalagentur 
Torsten Breuer & Team 
Bismarckstr. 15 ·  37269 Eschwege 
www.sv.de/torsten.breuer 
Facebook: www.facebook.com/SVBreuerEschwege

Denn Gott hat seine Engel ausgeschickt, 
damit sie dich schützen, wohin du auch gehst. 

Sie werden dich auf Händen tragen, 
damit du nicht über einen Stein stolperst.

                                                     Psalm 91, 11-12                                



6

Gekommen um zu bleiben

Gelebte Inklusion: Daniel Krause arbeitet seit zehn Jahren im Autohaus Stöber

Freuen sich über das zehnjährige Jubiläum von Daniel Krause (2.v.li.) im Autohaus Stöber: (v.li.) Julia Weber (Fachkraft für berufliche Integration der Werraland Lebens-

welten), Andrea Stöber, Geschäftsführer Torsten Stöber, Mitarbeiter Björn Schindewolf und Torsten Baum, Assistent der Geschäftsführung.  Fotos: Winter

Ein zehnjähriges Mitarbeiter-Jubiläum ist immer etwas Beson-
deres. Im Fall von Daniel Krause ist es aber mehr als besonders, 
es ist außergewöhnlich. Denn der 29-Jährige ist beeinträchtigt. 
Auf Initiative von Andrea Stöber und dem damaligen Vorstand 

der Werraland Lebenswelten, Gerd Hoßbach, kam Daniel zum 
Autohaus Stöber nach Bad Sooden-Allendorf. 
„Daniel hat als schüchterner junger Mann bei uns angefan-
gen, mit wenig Selbstvertrauen und großen Zweifeln, ob er es 

Außenarbeitsplatz

standen besonders zu Beginn im ständigen Austausch, beglei-
teten und unterstützten Daniel“, sagt Julia Weber, Fachkraft für 
berufliche Integration der Werraland Lebenswelten.

Heimische Unternehmen sind gefragt

Das Sozialunternehmen ist immer auf der Suche nach heimi-
schen Unternehmen, die bereit sind, Menschen mit Beein-
trächtigten einen Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen. „Unser 
Auftrag und Ziel ist es, sogenannte Außenarbeitsplätze für Men-
schen mit Beeinträchtigungen zu realisieren. Über das Budget 
für Arbeit, einen betriebsintegrierten Beschäftigungsplatz oder 
Praktika – da gibt es viele Möglichkeiten“, so Weber. 
Über 40 Menschen, die einst in der Werkstatt am Hessenring 
tätig waren, arbeiten aktuell in Unternehmen der Region. Ein 
zehnjähriges Jubiläum ist bisher nur einem gelungen: Daniel 
Krause.

als beeinträchtigter Mensch überhaupt schaffen kann, hier zu  
arbeiten“, erinnern sich Geschäftsführer Torsten Stöber und  
seine Frau Andrea.

Schüchternheit weicht Selbstbewusstsein

Jetzt, zu Daniels zehnjährigen Jubiläum, steht fest: Er hat es 
geschafft. „Aus Daniel ist ein selbstbewusster Mann und ein 
zuverlässiger, fleißiger Mitarbeiter geworden, der bei uns einen 
super Job macht“, so Torsten Stöber. 
„Ich arbeite sehr gerne hier und genau hier will ich auch blei-
ben. Hier habe ich meinen Platz und meinen Wunschberuf  
gefunden“, sagt der Jubilar. 
Dass Daniels Integration nach anfänglichen Schwierigkei-
ten eine solch großartige Entwicklung genommen hat, ist ein  
Verdienst gleich mehrerer Akteure und der guten Kooperation 
des Autohauses Stöber und der Werraland Lebenswelten. „Wir 

Seit Jahren ein bestens aufeinander abgestimmtes Team: Björn Schindewolf und Daniel Krause.
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„Dass wir das gemeinsam geschafft haben, ist ein Verdienst 
unseres gesamten Teams“, sagt Torsten Baum, Assistent 
der Geschäftsführung im Autohaus Stöber. Denn mit einem  
beeinträchtigten Menschen zusammenzuarbeiten, sei für alle  
Mitarbeiter damals Neuland gewesen. „Durch Daniel sind wir 
gewachsen, das ganze Team hat ein Bewusstsein für das Thema 
Inklusion bekommen und die Kultur in unserem Unternehmen 
konnte sich sozial entwickeln“, so Andrea Stöber.

Mentor im Betrieb ist enorme Hilfe

Einem Mitarbeiter gebührt dabei ein Extra-Lob, sein Verdienst 
an der Entwicklung von Daniel Krause ist enorm: Björn Schinde-
wolf. Der langjährige Mitarbeiter des Autohauses hat die inner-
betriebliche Patenschaft für Daniel übernommen, Schindewolf 
ist Mentor, Anleiter und Kollege zugleich für seinen Schützling. 
„Aus dem ängstlichen Jungen ist ein toller Kollege geworden, 
auf den ich mich zu 100 Prozent verlassen kann“, so Björn 
Schindewolf. Gemeinsam sind die Beiden die Verantwortlichen 
für die Fahrzeugaufbereitung. „Eine hohe Verantwortung, denn 
Björn und Daniel sind die letzten Mitarbeiter der Werkstatt, 
die an den Fahrzeugen arbeiten, bevor sie zurück zum Kunden  
gehen“, so Torsten Baum.
Wie sehr Daniel gereift ist, zeigen auch seine Leistungen  
außerhalb des Berufs. Nicht nur, dass der Witzenhäuser jetzt in 
seiner eigenen Wohnung lebt, er hat auch seinen Führerschein 
gemacht. Und das ist alles andere als eine Selbstverständlich-
keit für einen Menschen mit Beeinträchtigung. „Daniel hat 
Schwierigkeiten beim Lesen und Schreiben, also haben wir eine 
Fahrschule gesucht, wo er die theoretische Prüfung audiovisuell 
absolvieren konnte“, sagt Andrea Stöber. „Und die Jungs haben 
mit ihm das Fahren hier auf dem Gelände geübt“, fügt Torsten 
Stöber lachend hinzu.
All das zeigt, dass Daniel Krause in der Autohaus-Familie längst 
angekommen ist. Viel mehr noch als das: Er ist gekommen um 
zu bleiben. Ein Paradebeispiel für gelungene Inklusion.

Glücklich an der Arbeit

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Daniel Krause ist ein Mensch mit Behinderung.

Er war in der Werkstatt von Werraland.

Dann hat er einen Arbeitplatz in einem 
Autohaus bekommen.

Werraland sucht immer Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderungen bei anderen 
Firmen.

Daniel Krause arbeitet jetzt 10 Jahre im 
Autohaus Stöber in Bad Sooden-Allendorf.

10 Jahre sind ein sehr schönes Jubiläum.

Am Anfang war es nicht so leicht für ihn.

Er hatte Angst davor, die Arbeit nicht zu 
schaffen.

Die Mitarbeiter vom Autohaus und Mitarbeiter 
von Werraland haben ihm sehr geholfen.

Das ist aber lange her. 
Jetzt braucht Daniel keine Hilfe mehr.

Mit seiner Arbeit sind alle Kollegen
sehr zufrieden im Autohaus.

A  M E M B E R  O F  S T A R L I N G E R  G R O U P

Georg Sahm GmbH & Co. KG
37269 Eschwege . Germany
www.sahmwinder.com . info@sahmwinder.com 

Treibstoffsparende
Flugzeugteile 
aus Karbonfasern.

Made with 
SAHM Winding 
Technology.

SAHM_Anzeige_WerralandLebenswelt_Flugzeug_211117.indd   1 17.11.21   14:14
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„Wir können sehr stolz auf uns sein“

Junge Menschen mit Beeinträchtigungen meistern Sprung ins Berufsleben

Zertifikatsübergabe mit (v.li.) Constanze Henning (Leitung BBB), Uta Grube (Teamleitung Bereich Hauswirtschaft BBB), Jasmin Döring, Michaele Harnge (Geschäfts-  

bereichsleitung Arbeit der Werraland Lebenswelten), Robin Blankenstein, Manuel Riebeling, Jennifer Ross, Tobias Franke, Jonas Ernst, Sarah Köhler (Agentur für Arbeit), 

Tanja Frommert (Leitung Berufliches Ausbildungszentrum der Werraland Lebenswelten) und Werraland-Vorstand Georg Forchmann. Fotos: Winter

„Ich hatte Probleme, du hast mir geholfen, meine Probleme zu 
lösen“, sagt Jennifer Ross in ihrer bewegenden Rede in Rich-
tung ihrer Ausbilderin Uta Grube. Jennifer Ross ist eine von 
sechs jungen Menschen mit Beeinträchtigungen, die erfolgreich 

den Berufsbildungsbereich (BBB) der Werraland Lebenswelten 
abgeschlossen haben.
27 Monate dauert die Qualifizierungsmaßnahme, während der 
sich die jungen Teilnehmer in verschiedenen Berufsfeldern 

ausprobieren, Praktika absolvieren und sich für einen Bereich 
entscheiden. So auch Jennifer Ross. Die 21-Jährige entschied 
sich für den Bereich Hauswirtschafft und absolvierte zur Berufs-
orientierung ein Praktikum in der WaschBar – und hier wird sie 
zukünftig auch arbeiten. „Jennifer hat sich während ihres Prak-
tikums schnell ins Team der WaschBar integriert, lernte schnell 
die Abläufe und arbeitet sehr zuverlässig“, lobt Constanze  
Henning, Leiterin des Berufsbildungsbereiches. 

Dank beruflicher Bildung eine berufliche Perspektive

Mit der neuen Arbeitsstelle endet für Jennifer und ihre  
Mitstreiter ein wichtiger und prägender Lebensabschnitt. Denn 
dank der umfassenden Betreuung und Begleitung durch das 
Fachpersonal des Berufsbildungsbereiches wird jungen Men-
schen mit Beeinträchtigungen nicht nur eine berufliche Bildung 
sondern vor allem auch eine berufliche Perspektive ermöglicht.
 Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite

Jennifer Ross ist glücklich an ihrem Wunscharbeitsplatz in der WaschBar.

Start in das Berufs-Leben

Lesen Sie hier den Bericht in
 „Leichter Sprache“ 

6 junge Menschen mit Behinderung 
haben den Berufs-Bildungs-Bereich 
sehr gut geschafft.

Der Berufs-Bildungs-Bereich ist der 
Ausbildungs-Bereich von der Werraland-
Werkstatt.

Sie haben sehr viel gelernt. Sie haben 
über 2 Jahre viel gelernt.

Die jungen Menschen haben viel 
aus-probiert. Damit sie wissen, wo sie 
arbeiten wollen. Und damit sie wissen, 
was Ihnen Spaß macht.

Die jungen Menschen haben ihren 
Wunsch-Beruf gefunden.

Sie arbeiten jetzt in der Werkstatt. 
Oder sie arbeiten auf Kochsberg, 
oder in der WaschBar von Werraland.

Im Berufs-Bildungs-Bereich lernt jeder 
Mensch mit Behinderung, was er später 
arbeiten möchte.

Deswegen ist der Berufs-Bildungs-Bereich 
so wichtig.

Der Berufs-Bildungs-Bereich ist der Start 
in das richtige Berufs-Leben.
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Brigitte Kurtanovic verwöhnte die Gäste der Abschlussfeier mit selbstgebackenem 

Kuchen des Teams der Hauswirtschaft.

Bild links: BBB-Leiterin Constance Henning dankt Hauswirtschafts-Teamleiterin 

Ute Grube mit einem Blumenstrauß für ihre großartige Arbeit mit den jungen 

Menschen.

Finanziert werden die Qualifizierungen durch die Agentur für 
Arbeit. Voraussetzung dafür ist, dass ein Rechtsanspruch auf  
eine Maßnahme zur Teilhabe am Arbeitsleben positiv beschie-
den wird. „Wir sind sehr stolz auf Sie und Sie können stolz 
auf sich sein“, sagte Sarah Köhler, Rehabilitationsberaterin der 
Agentur für Arbeit, die ebenfalls bei der feierlichen Zertifikats-
übergabe dabei war.
Für die sechs Absolventen steht jetzt der nahtlose Übergang an 
ihre neue Arbeitsstelle an: Robin Blankenstein, Jasmin Döring, 
Manuel Riebeling und Jonas arbeiten zukünftig in der Werraland-
Werkstatt am Hessenring, Tobias Franke als Hausmeistergehilfe 
im Panorama-Hotel Kochsberg und  Jennifer Ross freut sich auf 
ihre bereits bekannten Kolleginnen der WaschBar. „Wir können 
sehr stolz auf uns sein. Dank der großen Unterstützung durch 
Frau Henning, Frau Grube und allen anderen Ausbilder im BBB 
haben wir die Chance, unsere beruflichen Wünsche und Träume 
zu verwirklichen“, so die mutige junge Eschwegerin am Ende 
ihrer rührenden Rede.

Folgen Sie uns

vrk.de/ethisch-nachhaltig

Gerda Hornstein, Generalagenturleiterin
Am Bünberg 37 . 36179 Bebra
gerda.hornstein@vrk-ad.de
vrk.de/ad/gerda.hornstein
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Pfarrer Meister mit wunderschönem Gottesdienst

Großartiger Abschluss der Werraland-Jubiläumswoche an der Wohnstätte

Freiluft-Gottesdienst an der Werraland-Wohnstätte mit Pfarrer Joachim Meister und Ralph Beyer, dem stellvertretenden Dekan des Kirchenkreises Eschwege. 

„Mehr als eine Stunde die Menschen mit und ohne Beeinträch-
tigungen in Ihren Bann zu ziehen und mitzunehmen, war sehr 
beeindruckend und begeisternd“, sagte Werraland-Vorstand  
Georg Forchmann in Richtung Joachim Meister.

Der Pfarrer der Auferstehungsgemeinde in Eschwege ist bereits 
bestens bekannt an der Werraland-Wohnstätte. Die Verbindung 
zwischen Kirchengemeinde, Bewohnern und Mitarbeitern der 
Werraland-Wohnstätte ist seit Jahren eng und sehr familiär.

Daher war der Freiluft-Gottesdienst anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Werraland Lebenswelten sozusagen ein Heimspiel 
für Pfarrer Meister. Ein Heimspiel vor großem Publikum.
Und wie Joachim Meister diesen Gottesdient gestaltete, mit 
Unterstützung seiner Frau Tanja, drei Konfirmanden sowie 
dem stellvertretenden Dekan des Kirchenkreises Werra-Meißner 
und Verwaltungsratsvorsitzenden der Werraland Lebenswelten,  
Ralph Beyer, war außergewöhnlich. Außergewöhnlich schön. 
Denn Pfarrer Meister band die Besucher ein, animierte sie in 
leichter Sprache, damit auch jeder ihn verstand, mitzumachen, 
sich zu beteiligen. 
„Es war ein wunderschöner Gottesdienst und ein großartiger  
Abschluss unserer kleinen, aber feinen Jubiläumswoche“, so  
Georg Forchmann. 

Ein Video des Gottesdienstes finden Sie auf unserem Youtube-
Kanal „Werraland Lebenswelten e.V.“

Sprachen Fürbitten während des Gottesdienstes: (v.li.) Matthias Kreiselmeyer 

(Abteilungsleitung Wohnstätten), Angelika Brand (Teamleitung), Kathrin Feier-

tag (Sozialer Dienst) und Martin Hofmockel (Geschäftsbereichsleiter Wohnen).

Sehr schöner Gottes-Dienst

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Weil Werraland 50 Jahre alt wurde, gab es
einen Gottes-Dienst am Wohnheim.

Viele Besucher waren da. Besucher mit und
ohne Behinderung.

Pfarrer Joachim Meister hat den Gottesdienst 
gemacht. 

Er hat alles in Einfacher Sprache gesagt.

Jeder Besucher konnte alles gut verstehen.

Nach dem Gottes-Dienst gab es zu Essen 
und zu Trinken.

Es war ein sehr schöner Tag am Wohnheim.

Großartig besucht war der Gottesdienst an der Wohnstätte – von Menschen mit 

und ohne Beeinträchtigungen.  Fotos: Forchmann/Winter
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Zwei wunderbare Teams – eine großartige Veranstaltung

50 Jahre Werraland: Burgenhof und Ambulantes Wohnen begeistern

Jugendliche Bewohner und Mitarbeiter des Burgenhofs schrieben anlässlich des 50-jährigen Werraland-Jubiläums einen eigenen Liedtext. Fotos: Winter

Das 50-jährige Werraland-Jubiläum wurde coronabedingt im 
kleinen Rahmen gefeiert. An verschiedenen Standorten präsen-
tierten sich die Teams der Öffentlichkeit. So auch in Witzenhau-
sen, wo Burgenhof und Ambulantes Wohnen gemeinsam ihre 
Lebenswelten vorstellten. 

„Das ist unsere erste gemeinsame Veranstaltung, unsere  
Premiere nach mittlerweile zehn Jahren Nachbarschaft“, sagte  
Sascha Schädel, Abteilungsleiter Ambulantes Wohnen, zu Sabrina  
Heine, Abteilungsleiterin des Burgenhofs. Beide Bereiche  
haben Standorte im Werner-Eisenberg-Weg in Witzenhausen. 

Wunderschön gelegen mit viel grüner Außenfläche. Und die 
wurde bei herrlichem Wetter auch bestens genutzt. Denn beide 
Bereiche ließen sich einiges einfallen, um die zahlreich erschie-
denen Gäste zu unterhalten. Der Höhepunkt war ein Lied, das 
Burgenhof-Mitarbeiter und jugendliche Bewohner gemeinsam 
vortrugen. 
„Sie haben uns mit ihrer Veranstaltung begeistert. Tolles  
Engagement, großartige Mitarbeiter, herzlichen Dank an beide 
Teams, das war einfach super. So feiert man Jubiläum gerne“, 
lobte Martin Hofmockel, zuständiger Geschäftsbereichsleiter 
Wohnen, das große Engagement aller Beteiligten. 
Ein Video der Jubiläumsveranstaltung finden Sie auf unserem 
Youtube-Kanal „Werraland Lebenswelten e.V.“

Organisierten gemeinsam ihre Jubiläumsveranstaltung: Sabrina Heine, Leiterin 

Burghof, und Sascha Schädel, Leiter Ambulantes Wohnen. 

Werraland-Vorstand Georg Forchmann (li.) und Martin Hofmockel, Geschäftsbe-

reichsleiter Wohnen, mit der ehemaligen Kollegin Jutta Böhler, die viele Jahre den 

Bereich Kinder und Jugendliche bei Werraland leitete und jetzt ihren Ruhestand 

genießt. 

Ein sehr schönes Fest im Witzenhausen

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Weil Werraland 50 Jahre alt wurde, gab es
ein Fest in Witzenhausen.

Das betreute Wohnen von Werraland und der
Burgenhof haben das Fest geplant.

Viele Besucher waren da.

Die Mitarbeiter vom Burgenhof haben 
ein schönes Lied gesungen.

Es gab auch Spiele für die Besucher.

Es war ein sehr schönes Fest.
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Viel Spaß bei Sport und Spiel

Sportfest der Werraland-Werkstatt zum 50-jährigen Jubiläum

Der Spaß war den Menschen mit Beeinträchtigungen beim 
Sportfest der Werraland-Werkstatt ins Gesicht geschrieben.
„Zu unserem 50-jährigen Jubiläum wollten wir den Beschäftig-
ten etwas Besonderes bieten. Wenn wir unser Jubiläum schon 
nicht groß feiern konnten, dann doch wenigstens intern“, so 
Michaela Harnge, Geschäftsbereichsleiterin Arbeit/Ausbildung.
Unter Federführung von Werraland-Sportkoordinator Erik Hogre-
ve wurden mehrere Sport- und Spielstationen angeboten, die 

sich allesamt großer Beliebtheit erfreuten. „Das war ein tolles 
Event, das uns allen großen Spaß gemacht hat“, sagt Hogreve.

Ob Tischtennis, Fußball, Boccia, Hockey oder so manche  
Geschicklichkeitsübung: Die einzelnen Stationen wurden von 
den Werkstatt-Beschäftigten hervorragend angenommen. Oft 
mit der nötigen Unterstützung durch engagierte Kolleginnen 
und Kollegen aus der Werkstatt.

Hilfe gab es aber auch von externen Spezialisten. So waren 
sowohl Ronny Schulz von der Sportjugend Hessen vor Ort, als 
auch – und das war sozusagen der Ritterschlag fürs Sportfest 
zum Werraland-Jubiläum – die Geschäftsführerin von Special 
Olympics Hessen, Constanze Angermann. Ebenfalls zu Besuch 
waren Thomas Freitag vom Fachdienst Sport und Sportstätten 
des Werra-Meißner-Kreises sowie Horst Hartmann, stellvertre-
tender Fachbereichsleiter Bildung und Kreisentwicklung des 
Werra-Meißner-Kreises.
Geschenke wurden auch verteilt im Rahmen des Sportfestes – 
und das aus sehr guten Gründen. Denn Werraland-Vorstand Georg 
Forchmann und Erik Hogreve hatten die ehrenamtlichen Trainer 
Michael Asel (Tischtennis), Rigobert Gaßmann und Claus-Peter 
Ludwig (Fahrradfahren) 
eingeladen, um ihnen 
zu danken. „Seit vielen 
Jahren unterstützen Sie 
ehrenamtlich unsere 
Sportler, bringen viel 
Zeit und Geduld auf. Ihr 
Engagement ist groß-
artig, herzlichen Dank 
dafür“, so Georg Forch-
mann.

„Fördern, aber nicht 
überfordern“ laute die 
Devise beim Sport für 
Menschen mit kogniti-
ven Beeinträchtigun-
gen, so Hogreve. Das 
wurde beim Sportfest 
am vergangenen Mitt-
woch einmal wieder 
vorbildlich umgesetzt.

50 Jahre Werraland Ausbildung

Schönes Sport-Fest
Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Die Werkstatt hat ein Sport-Fest gemacht.

Ein Sportfest für die Menschen, die in der 
Werkstatt arbeiten.

Es gab viele Spiel-Stationen.

Jeder konnte alles ausprobieren.

Es gab Hilfe von den Werraland-Mitarbeitern.

Allen Menschen hat das Sport-Fest viel Spaß 
gemacht.

Am Ende gab es für alle Geschenke.

Fördern, aber nicht überfordern: Mit Unterstützung von Meike Gundlach (li.) und 

Stefanie Pyschik balancierte Timo Hübenthal über das Band.

Alle an die Platte: Die Tischtennisspieler Julia Hühn und Lars Kerl mit (v.li.) Werraland-Vorstand Georg Forchmann, den ehrenamtlichen Trainer Michael Asel, Rigobert Gaß-

mann, Claus-Peter Ludwig und Egon Bernhard, Werraland-Geschäftsbereichsleiter Wohnen Martin Hofmockel sowie (hinten) Sportkoordinator Erik Hogreve. Fotos: Winter

Emotionen pur: Corvin Lohrmann hatte große 

Freude beim Sportfest.
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Niemand wird allein gelassen

Zehn Jahre Wohnbildungsbereich der Werraland Lebenswelten

Nahmen das Herbstfest zum Anlass, um mit bewegenden Worte Danke zu sagen: Jennifer Simanski (li.) und Prescilla Fischbach.  Fotos: Winter

„Ich glaube, ohne den Weg, den ich in den letzten beiden  
Jahren im Wohnbildungsbereich gegangen bin, hätte ich es nicht 
geschafft. Dann wäre ich nicht da, wo ich heute bin“, sagt Jenni-
fer Simanski, eine von 15 jungen Erwachsenen im Wohnbildungs-
bereich der Werraland Lebenswelten.

Das Herbstfest anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Wohn-
bildungsbereichs (WBB) nutzte Jennifer um Danke zu sagen. Ihr 
Dank ging an Matthias Krüger, Stefanie Welke und Carrie Schreiber, 
die Mitarbeiter des WBB, sowie an ihre Mitbewohnerinnen Prescilla 
und Vanessa. „Ihr wart immer alle für mich da“, so Jennifer.

Politiker zu Besuch

Das Angebot der Begleitung und Unterstützung sind wichtige  
Anker im System „Wohnbildungsbereich“. „Wege gemeinsam ge-
hen“, sagt Abteilungsleiter Matthias Krüger dazu. Junge Men-
schen mit Beeinträchtigungen auf eben dem Weg in ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben vorzubereiten, sie dabei zu unterstützen, 
gemeinsam persönliche Ziele zu entwickeln sind wesentliche Bau-
steine dieser Wohnform.
An drei Standorten, zwei in Grebendorf, einer in Reichensachsen, 
leben bis zu vier junge Menschen in einer Wohngemeinschaft 
oder einem Appartement. Einige der Klienten wohnen bereits in 
einer eigenen Wohnung. „Ob ein Mensch mit Beeinträchtigung 
Begleitung oder Unterstützung braucht und in welchem Rahmen,  
entscheidet jeder selbst. Ein großes Ziel ist es, unter anderem, in 
einer eigenen Wohnung zu leben“, sagt Matthias Krüger.
Lernen Verantwortung zu übernehmen für sich selbst und die  
eigenen Entscheidungen als Grundlage für ein selbstbestimmtes 
Leben – darauf kommt es an beim Konzept des Wohnbildungs-
bereiches. Das sozialpädagogische Fachpersonal hilft, wo Hilfe  
benötigt wird. Ob Tagesstruktur, Freizeitgestaltung,  
Behördengänge, Einkaufen, Unterstützung beim Lernen und Aus-
bildung oder bei der Haushaltsführung. Ziel der jungen Menschen 
ist es, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, auf eigenen Füßen zu  
stehen.
Ein Video der Jubiläumsveranstaltung finden Sie auf unserem 
Youtube-Kanal „Werraland Lebenswelten e.V.“

Im Wohnbildungsbereich geschieht vieles gemeinsam: (.li.) Cindy, Mitarbeiterin 

Carrie Schreiber, Maximilian, Max und Mitarbeiterin Stefanie Welke.

Große Hilfe für junge Menschen

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Den Wohn-Bildungs-Bereich von Werraland 
gibt es seit 10 Jahren.

Im Wohn-Bildungs-Bereich bekommen junge 
Menschen Hilfe.

Hilfe beim Wohnen und Hilfe beim Lernen.

Damit die jungen Menschen später vielleicht 
alleine leben können und Arbeit haben.

vrbankmitte.de

Wir lieben, 

was wir tun!

Wir ermöglichen regionale Herzensprojekte!
vrbankmitte.de/herzensprojekte
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Werraland-Autos erobern Kundenherz

Evergreen vom Eschweger Hessenring seit Jahrzehnten ein Renner

Freude bei den Mitarbeitern der Werraland-Schreinerei: (v.li.) Michael Weigt, Michael Ruscher und Florian Franke mit dem Päckchen der begeisterten Kundin. Foto: Winter

Sie sind aus der Werraland-Werkstatt nicht wegzudenken. Die 
kleinen Holzautos werden schon seit Jahrzehnten liebevoll von 
den Mitarbeitern der Schreinerei handgefertigt. 

Und werden in ganz Deutschland, vornehmlich in Werkstattlä-
den und bei Kindergarten-Ausstattern, verkauft. In einem dieser 
Läden hat auch Beate Ganz aus Buchen im Neckar-Odenwald-

Politiker zu Besuch

Kreis ein kleines, gelbes Postauto aus dem Hause Werraland 
gekauft. Und war so begeistert, dass sich die Dame mit einer 
Postkarte an die Werraland-Werkstatt wendete – mit der Idee, 
doch weitere Autos zu bauen, beispielsweise Feuerwehrfahrzeug 
und Krankenwagen. 
„Die Kundin konnte ja nicht wissen, dass wir diese schon  
lange in unserem Sortiment haben. Wir waren aber so angetan 
von ihren lieben Worte, dass wir ihr mit einem kleinen Brief  
geantwortet und ihr die besagten zwei Autos mitgeschickt  
haben als Geschenk“, so Michaela Harnge, Geschäftsbereichs-
leiterin Arbeit.

Beliebtes Kinderspielzeug im Werkstattladen erhältlich

Als Dankeschön kam danach ein Paket in der Werraland-Werk-
statt an. Mehrere Päckchen edler Süßigkeiten für die Mitarbeiter 
der Schreinerei. „Liebe Mitarbeiter der Schreinerei, Sie haben 
mir eine Riesenfreude bereitet. Feuerwehr und Krankenwagen 
haben einen Ehrenplatz bekommen“, schreibt Beate Ganz.
„Wir freuen uns sehr, dass unsere kleinen Spielautos so gut 
ankommen. Das ist eine schöne und wertvolle Bestätigung für 
die Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen, die mit großer Hingabe 

Holz-Autos aus der Werraland-Werkstatt

Lesen Sie hier den Bericht in 
„Leichter Sprache“ 

Post-Auto, Feuerwehr-Auto, Krankenwagen.

Die Holz-Autos werden in der Werkstatt
von Werraland gebaut. 

Die Holz-Autos kann man in Werkstatt-
Geschäften in ganz Deutschland kaufen.

Einer Frau hat den Mitarbeitern der 
Werkstatt einen Brief geschrieben.

Die Frau hat Danke gesagt, weil sie die 
Autos so schön findet.

Die Frau hat für die Mitarbeiter Schnuckzeug
mitgeschickt.

Darüber haben sich die Mitarbeiter sehr 
gefreut.

Post-, Polizei-, Feuerwehrautos und Krankenwagen anfertigen“, 
sagt Horst Hilmes, Gruppenleiter der Werraland-Schreinerei.
Für die Autos, die besonders Kinderherzen höherschlagen  
lassen wird bei der Oberflächenbehandlung ausschließlich Lack 
und Beize benutzt, die den Anforderungen an Kinderspielzeug 
gerecht werden. 
Eine große Auswahl gibt es im Werkstattladen der Werraland 
Lebenswelten in der Niederhoner Straße in Eschwege.
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Aus Förderprojekt wurde Verkaufsschlager

Handgemachte Vogelhäuschen aktuell wieder erhältlich im Werkstattladen

In drei verschiedenfarbigen Varianten sind die Vogelhäuschen erhältlich.  Foto: Winter

Das Vogelhaus aus dem Hause Werraland ist seit vielen Jah-
ren ein Renner. „Immer wieder erreichen uns diesbezüglich  
Anfragen“, sagt Frank Viereck-Jacob, Produktionsleiter der Wer-
raland-Werkstatt. Der hohen Nachfrage könne aber leider nicht 
nachgekommen werden.

Ein Grund dafür: Das wunderschöne Futterhaus wird nicht in 
Masse produziert. „Es dient in erster Linie zur Förderung un-
serer jungen Menschen mit Beeinträchtigungen“, sagt Dieter  
Schöneberg, Mitarbeiter im Berufsbildungsbereich der  
Werraland Lebenswelten.

Schöneberg, der Vater der Vogelhäuser, und Mitarbeiter in der 
Lehrwerkstatt Holz, hat unzähligen jungen Menschen so den 
Zugang zum Werkstoff Holz ermöglicht. „Das Haus habe ich 
konzipiert, um möglichst viele handwerkliche und maschinelle 
Förderschritte umzusetzen“, sagt Schöneberg.
Jungen Menschen mit hohem Hilfebedarf wird so die Mög-
lichkeit gegeben, viele verschiedene Arbeitsschritte mit den  
eigenen Händen durchzuführen. Sie lernen, was aus einer vier 
meterlangen Holzbohle entstehen kann.
Gewisse Unfertigkeiten werden an Maschinen wieder auf 
Maßgenauigkeit angeglichen. „Unsere Absolventen mit  
weniger Hilfebedarf werden dadurch auch in der Maschinenarbeit  
geschult“, so Dieter Schöneberg.
Aktuell sind mehrere Vogelhäuser fertig gestellt. Der Kunde 
kann wählen zwischen Skandinavienrot, Taubenblau und Natur. 
Zu erwerben zum Preis von 99 Euro sind sie im Werkstattladen 
der Werraland Lebenswelten, Niederhoner Str. 38, direkt neben 
der WaschBar.
„Interessierte sollten schnell sein, denn unsere Erfahrung lehrt 
uns, dass die Häuser weg gehen wie die berühmten warmen 
Semmeln“, so Frank Viereck-Jacob.

Schöne Vogel-Häuser

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Im Berufs-Bildungs-Bereich werden Vogel-
Häuschen gebaut.

Junge Menschen lernen so mit Holz zu arbeiten.

Sie lernen, wie aus einem großen Stück Holz 
ein Vogel-Haus wird.

Die Vogel-Häuser kann man kaufen.

Ein Vogelhaus kostet 99 Euro.

Im Werkstatt-Laden kann man es kaufen.

PEUGEOT FACHKOMPETENZ SEIT 1971
FREUNDLICH, SCHNELL UND KOMPETENT.
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Landfrauen spenden 200 Euro für Wohnstätte

Spendenübergabe auf der Terrasse der Wohnstätte: (v.li.) Michael Kulle, Gerlinde Mirtzsch, Christiane Strauch und Anna Maria Stein von den Landfrauen Blankenbach, 

Theresa Thrän, Matthias Kreiselmeyer und Marc-Kevin Krug.  Foto: Privat

Einen sehr sympathischen Besuch hatten die Bewohner der 
Werraland-Wohnstätte in der Kasseler Straße. Mit Anna- 
Maria Stein Christiane Strauch und Gerlinde Mirtzsch waren 
drei Vertreterinnen der Landfrauen Blankenbach zu Gast. Ihr 
Anlass war ein sehr erfreulicher und trauriger zugleich. Denn 
einerseits übergaben die Landfrauen eine Spende in Höhe 
von 200 Euro. Andererseits löst sich der Landfrauen-Verein  
mangels Nachwuchs auf. „Wir hatten seit der Gründung unse-
res Landfrauen-Vereins 1957 wunderschöne Jahre und Momen-

te. Zum Abschluss möchten wir mit dieser Spende nochmals  
etwas Gutes bewirken“, sagt Anna-Maria Stein, Vorsitzende der 
Landfrauen. 

„Ihre Spende werden wir nutzen, um neue Gartenmöbel 
für die Bewohner von Haus 4 anzuschaffen“, so Matthias 
Kreiselmeyer, Abteilungsleiter Besondere Wohnformen der  
Werraland Lebenswelten, der sich in Namen der Bewohner und der  
Mitarbeitenden von Haus 4 herzlich bei den Damen bedankte.

Spende für Burgenhof

Witzenhausen,  Auftrag390621,  KdNr.490560,  StichwortSail SY
8,  FarbenTechnikEur/901;Eur/902;Eur/903;Setzerakh VertreterIris
Franzen BesonderheitÄnderung s. Anlage Größe (SPxMM)2x90
Woche6/2013 Ausgaben42

Witzenhausen Auftrag:358611,  KdNr:490560,  Stichwort:Sail
GT 8,  FarbenTechnik:Eur/901;Eur/902;Eur/903;Setzer:akh Ver-
treter:Iris Franzen Besonderheit:Bild Per email Gr�sse
(SPxMM):2x90 Woche:28/2012 Ausgaben:42

…Sie brauchen keinen
Arzt sondern einen 
neuen Bürostuhl!

Damit auch Sie ein 
Berufsleben durchhalten!

Wir beraten, planen und richten Ihr Büro ein.

Humboldtstraße 2
37269 Eschwege
T 05651 3366262
F 05651 3366282
E post@bueroklammer-claus.de
www.bueroklammer-claus.de

Rückenprobleme…

Daimler-Benz-Str. 30 
36039 Fulda

T (06 61) 9 28 78-0 
F (06 61) 9 28 78-50

zentrale@rindt-druck.de

www.
RINDT-DRUCK.de
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„Großartiges Erlebnis für die Mädels“

Burgenhof-Bewohnerinnen auf Entdeckungstour in der Hauptstadt 

Bewohnerinnen und Mitarbeiterinnen des Burgenhofs sagen Danke am Checkpoint Charlie: (v.li.) Lea, Anna-Lena Schäfer, Tabea, Sumayo, Roba, Wajiha, Chayenne, Lena, 

Celina Jentsch, Lara-Sophie und Anna-Katharina Funk.  Fotos: Privat

Burgenhof Zu Besuch in Berlin

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Der Burgenhof hat eine Geld-Spende bekommen.

Das Geld wurde genommen für eine Reise 
nach Berlin.

Neun junge Menschen aus dem Burgenhof und
drei Mitarbeiter sind nach Berlin gefahren.

Das waren sehr schöne Tage in Berlin.

Man hat viele Ausflüge gemacht.

Und man hat sich viele Orte angeschaut.

Berlin war für alle eine tolle Reise.

Darf bei einer Berlin-Reise nicht fehlen: (v.li.) Roba, Anna-Katharina Funck, Wa-

jiha, Lena, Lara-Sophie und Lea an der Reichstagskuppel.

Schiedrum�GmbH

Dach-�und�Fassadenbau

Hessenring�5�����37269�Eschwege
Tel.�0�56�51�/�92�25-0����Fax�0�56�51�/�92�25-20

www.schiedrum-dach.de���E-Mail:�info@schiedrum-dach.de

-�Dacheindeckungen������������������-�Flachdachabdichtung
-�Dachbegrünung�����������������������-�Fassadenbekleidung
-�Klempnerarbeiten��������������������-�Bauwerksabdichtung
-�Wärmedämmtechnik���������������-�Schornsteinsanierung
-�Zimmerarbeiten�����������������������-�Photovoltaikanlagen

Dachdecker-�und�Klempnermeisterbetrieb
geprüfte�Gebäudeenergieberater

„Diese Reise werden unsere Bewohnerinnen so schnell nicht 
vergessen“, sagt Anna-Lena Schäfer, Mitarbeiterin des Burgen-
hofs. Von einem großartigen Erlebnis für die Mädels sprach 
auch Betreuerin Anna-Katharina Funck.

Für fünf Tage waren neun Burgenhof-Bewohnerinnen und 
drei Mitarbeiterinnen in Berlin. Möglich machte das eine  
Spende in Höhe von 770 Euro, die Markus Neuenfeldt und Mari-
us Knur im Rahmen ihrer Teilnahme an „The Deutschland Rallye“  

sammelten. „Wir möchten den Beiden nochmals ganz herzlich 
danken. Ohne ihre Spende und eine weitere Zuwendung von 
,Demokratie leben!‘ wäre diese Reise für unsere Mädels-Gruppe 
nicht möglich gewesen“, so Burgenhof-Leiterin Sabrina Heine.
Gemeinsam begab man sich in der Hauptstadt auf die Spuren 
der Deutschen Teilung, besichtigte unter anderem die Gedenk-
stätte Berliner Mauer in der Bernauer Straße. „Das waren bewe-
gende Momente, die Grenzanlagen und –sperren zu sehen und 
viel über die dramatischen Ereignisse an diesem geschichts-
trächtigen Ort zu lesen“, so Anna-Lena Schäfer.
Dank des heimischen Bundestagsabgeordneten Michael Roth 
war es der Reisegruppe vergönnt, Bundestag und Reichstags-
kuppel zu besichtigen.
Ebenfalls zum Programm gehörte die Besichtigung des  
Denkmals für die ermordeten Juden Europas in der historischen 
Mitte Berlins.
„Es war ein fantastischer Mix aus bewegenden und ausgelas-
senen Momenten“, so Burgenhof-Mitarbeiterin Celina Jentsch. 
Shopping-Erlebnisse, Bar-Besuche, die Fahrten mit der U-Bahn, 
das Flair der Hauptstadt genießen – Berlin war mehr als eine 
Reise wert, Berlin begeisterte die Burgenhof-Bewohnerinnen.
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Gemeinschaft gepflegt an den Wolfsteichen

Einen großartigen Tag verbrachten unsere Kollegen des  
Technischen Dienstes der Werkstatt in der Berg- und  
Hänselstadt Sontra. Unter Leitung von Udo Wenk und Matthias  
Hagemann ging es an die Wolfsteiche, ein wunderschön  
gelegenes Ausflugsziel bei Donnershag. 
Der 1. Vorsitzende Wolfgang Kirchner sowie weitere Mitglieder 
des Sportfischervereins 1969 Wolfsteich empfingen die Gäs-

Gruppenausflug des Technischen Dienstes an die Wolfsteiche in Sontra. Dort wurde die Werraland-Mitarbeiter unter anderem von Sontras Bürgermeister Thomas Eckardt 

empfangen. Foto: Privat

te und brachten den Besuchern mit Beeinträchtigungen den  
Angelsport näher.
Ebenfalls vor Ort war Sontras Bürgermeister Thomas Eckhardt, 
der sich diesen Termin nicht nehmen ließ. 
„Wir sagen Danke für die super Bewirtung und die sympathi-
schen Gespräche, liebe Sportfischer und lieber Herr Eckhardt“, 
so Udo Wenk und Matthias Hagemann.

Premiere sorgte für strahlende Gesichter bei Bewohnern und Mitarbeitern

Zwei Jahre Corona, viele Einschränkungen, wenig Abwechslung. 
So geht es allen Menschen, auch den Bewohnern der Werraland-
Wohnstätte am Brückentor. Ihr großer Wunsch: Ein kurzer  
Urlaub gemeinsam mit den Mitarbeitern. „Darauf haben wir uns 
schon lange sehr gefreut“, sagt Peter Tesch, stellvertretend 
für seine 13 Mitbewohner. Als im Sommer die Corona-Zahlen  
niedrig waren, das Risiko überschaubar war, ging es dann 
auf große Fahrt mit den Mitarbeitern Frank Klubescheidt, Tim 
Schilling und Kim Bornschier. Das Ziel: Der Serengeti-Park Ho-
denhagen. Dort verbrachte die Werraland-Reisegruppe zwei  
aufregende Tage. Dschungel-Safari und Busreisen durch die 
Tierwelten standen auf dem Programm. Nach dem gemeinsa-
men Abendessen verbrachte man die Zeit vorm Schlafengehen  
gemütlich vor den angemieteten Hütten im Park. „Ein Mitar-
beiter hat mit einem oder mehreren Bewohnern jeweils in einer 
Hütte geschlafen – das war eine tolle Sache“, so Frank Klube-
scheidt. „Die Reise war für uns alle ein unvergessliches Erlebnis. 
Unsere Bewohner waren super glücklich“, sagt Tim Schilling.

Gemeinsamer Urlaub im Serengetipark: (v.li.) Mitarbeiterin Kim Bornschier, Franziska Blum, Susanne Amlung, Markus Plenz, Reinhold Böhmer, Marion Kosche, Mitarbeiter 

Tim Schilling, Manuela Hofmeister, Peter Tesch, Michael Wenzel und Corvin Lohrmann. Fotos: Privat 

Für eine Nacht Zimmerkollegen: (v.li.) Reinhold Böhmer, Mitarbeiter Frank 

Klubescheidt und Markus Plenz.
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„Ich arbeite gerne mit Menschen und nah am Menschen“, sagt 
Wolfram Linke, der neue Produktionsleiter in der Werkstatt 
der Werraland Lebenswelten. Aus diesem Grund wechselte der  
studierte Maschinenbau-Ingenieur vor über zehn Jahren in die 
Behindertenhilfe. Zuvor arbeitete der 52-Jährige als Konstruk-
teur in der Automobilbranche.

Vor seinem Wechsel in die Werkstatt am Eschweger Hessen-
ring war Wolfram Linke als Fertigungsleiter in den Eisenacher 
Werkstätten tätig. Dort war er für über 400 Mitarbeiter mit  
Beeinträchtigungen zuständig. Zum Vergleich: In der Werk-
statt am Hessenring arbeiten 350 Beschäftigte. Der Kontakt zu 
den heimischen Lebenswelten kam über Werkstattleitung Mi-

Erfahrener Produktionsleiter für die Werraland-Werkstatt

Wolfram Linke verstärkt seit September die Lebenswelten

Seit 1. September als Produktionsleiter in der Werraland-Werkstatt: Wolfram Linke. F oto: Winter

chaela Harnge bei einem gemeinsamen Führungskräfteseminar  
zustande.
Wolfram Linke tritt die Nachfolge von Ralf Markschies an, der 
langjährige Produktionsleiter geht Ende des Jahres in den  
Ruhestand. „Ich habe durch meine Kollegen, Herrn Markschies 
und Herrn Viereck-Jacob eine gute Einarbeitung erhalten, wir 
haben eine sehr angenehme Arbeitsatmosphäre“, sagt Wolfram 
Linke. 
Ab Januar wird aus dem Trio ein Duo, das den Produktionsbe-
reich der Werkstatt verantwortet. „Jeder hat seine einzelnen 
Zuständigkeitsbereiche, trotzdem arbeiten Frank Viereck-Jacob 
und ich Hand in Hand. Denn ein Produktionsleiter muss letzt-
endlich über alle Bereiche der Werkstatt Bescheid wissen und 
auch die Akquise von Arbeitsaufträgen für die Werkstatt funk-
tioniert nur in enger Absprache“, so der gebürtige Eisenacher.
„Mit Herrn Linke haben wir unseren Wunschkandidaten für uns 
gewinnen können. Er wird mit seinem Know-how und seiner 
Innovationsfreude unsere zukünftige Entwicklung entscheidend 
mitprägen“, freut sich Werkstattleiterin Michaele Harnge über 
den Neuzugang.
Da Wolfram Linke auch Werraland-Vorstand Georg Forchmann 
bereits aus seiner vorigen Tätigkeit in der Wartburgstadt kennt, 
ist dem leidenschaftlichen Mountainbiker der Wechsel nach 
Eschwege nicht schwergefallen. „Natürlich hat jede Werkstatt 
ihre spezifischen Eigenschaften und Stärken, aber die Arbeit 
ähnelt sich dennoch. Der größte Unterschied für mich besteht 
eigentlich darin, dass ich in Eisenach mit dem Fahrrad zur  
Arbeit gefahren bin – nach Eschwege nehme ich dann doch 
lieber das Auto“, sagt Wolfram Linke mit einem Augenzwinkern.

Neuer Produktions-Leiter in der Werkstatt - neuer Team-Leiter in der Tages-Förderstätte

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Wolfram Linke ist neu in der Werkstatt.

Er ist der neue Produktions-Leiter.

Herr Linke arbeitete vorher in Eisenach in 
einer Werkstatt für Behinderte.

Wechsel im Bereich Tagesförderstätte und Sozialorientierte 
Arbeitsgruppe: Auf die langjährige Teamleiterin Birgit Thon, 
die im Herbst in den Ruhestand ging, folgt Sebastian Ger-
merodt. Der 33-Jährige ist ein Werraland-Eigengewächs. 
Nach seiner Ausbildung zum staatlich anerkannten Heiler-
ziehungspfleger arbeitete er bereits mehrere Jahre in dem 
Werkstatt-Bereich, den er jetzt als Teamleiter und Sozialer 
Dienst führt.  Im nächsten Jahr wird er sein Studium der 
Sozialen Arbeit abschließen. 

Sebastian Germerodt folgt auf Birgit Thon

Sebastian Germerodt ist neuer Team-Leiter 
von der Tagesförderstätte und der Sozial-
Orientierten-Arbeitsgruppe.

Er macht jetzt die Arbeit von Birgit Thon.

Birgit Thon ist in Rente gegangen.
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39 Jahre bei den Werraland Lebenswelten, unter drei Chefs  
gearbeitet: Mit Susanne Sauer, die alle nur Susi nennen, geht 
eine der beiden dienstältesten Mitarbeiterinnen in Rente. „Ich 
hatte hier mit den uns anvertrauten Menschen und mit den 

Kollegen viele schöne Jahre. Natürlich war es nicht immer nur 
schön, aber die Freude überwiegt bei weitem“, sagt Susi Sauer.
Als „Königin der Papierschweine“ bezeichnete Michaela Harnge, 
Geschäftsbereichsleiterin Arbeit, die scheidende Mitarbeiterin, 

Chefgriller und Königin der Papierschweine verabschiedet

Mit Susanne Sauer und Udo Wenk verlassen zwei Urgesteine die Lebenswelten

Er liebt die See, sie ihren Garten: Udo Wenk und Susi Sauer wurden mit passenden Geschenken von den Kollegen verabschiedet.  Foto: Winter

denn Susi Sauer leitete über viele Jahrzehnte die Kreativ- und 
Kunstgruppe der Werkstatt. „Immer wieder haben Sie tolle  
Ideen entwickelt und so für attraktive Arbeit für die Menschen 
mit Beeinträchtigungen gesorgt“, lobt Harnge.
Mit Udo Wenk geht ein weiteres Urgestein der Werkstatt.  
32 Jahre und sieben Monate war er für Werraland tätig, davon 
leitete er viele Jahre die Außenarbeitsgruppe bei friedola. Auch 
später im Technischen Dienst war seine Erfahrung gefragt und 
sein kollegialer Umgang geschätzt. „Meine Vorgesetzten hatten 
es allerdings nicht immer leicht mit mir“, sagt Udo Wenk mit 
einem Lachen. 
Geschätzt wurde Udo aber nicht nur für seine Arbeit, sondern 
auch seine Vorliebe für gutes Essen. Es lag daher nahe, dass er 
es war, der ein gemeinsames Grillen aller Kollegen eingeführt 
hat und natürlich auch selbst am Grill stand. „Werraland-Chef-
griller“ nennt ihn Michaela Harnge.
Für die Zukunft wünschten Kollegen und Vorgesetzte den  
Beiden alles Gute. „Mit Ihnen verlieren wir ganz viel Know-
how, das so leicht nicht zu ersetzen sein wird. Aber wir freuen 
uns mit Ihnen, dass Sie jetzt Ihren Ruhestand mit Ihren vielen 
geplanten Projekten genießen können“, so Werraland-Vorstand 
Georg Forchmann.
„Wir werden die Rentner sein, die nie Zeit haben“, sagt Susi 
Sauer lachend.  Sie wird sich um ihre vielen Garten-Projekte 
kümmern, Udo Wenk wird oft im Norden zu finden sein – sein 
Abschiedsgeschenk, die „MSC Ringgau“ sticht in See.

Udo und Susi sind in Rente

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Zwei Mitarbeiter der Werkstatt sind in Rente 
gegangen.

Susanne Sauer war fast 40 Jahre bei Werraland.
Susi war Gruppen-Leiterin der Kreativ-Abtei-
lung.

Udo Wenk war fast 33 bei Werraland.
Udo war Gruppen-Leiter im Technischen Dienst
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Personalnummer 59 – einer der allerersten Mitarbeiter in der 
Werraland-Geschichte. 32 Jahre und einen Monat arbeitete  
Jürgen Scharf in den Werraland Lebenswelten. Seine langjährige 
Position: Leitung der Finanzbuchhaltung.

Einer, der irgendwie schon immer da war – auch für andere

Werraland-Verwaltung: Jürgen Scharf in den Ruhestand verabschiedet

Jürgen Scharf (Mitte) wurde mit Präsenten, übereicht von Susanne Schweinsberg und Henning Klinkert, in den Ruhestand verabschiedet.  Foto: Winter

„Sie waren über viele Jahre in leitender Funktion tätig und 
haben viel bewegt und unsere Entwicklung mitgeprägt“, lobt 
Werraland-Vorstand Georg Forchmann während Jürgen Scharfs 
Verabschiedung.

„Jürgen war irgendwie schon immer hier – und immer für uns 
da als Unterstützer und Ratgeber“, so Susanne Schweinsberg, 
Leiterin Controlling der Verwaltung, die 21 Jahre mit Scharf 
zusammenarbeitete.
Gemeinsam mit vielen Weggefährten aus Verwaltung, Werkstatt 
und Wohnstätten war es am Donnerstag, 21. Oktober, soweit: 
Jürgen Scharf verabschiedete sich. So, wie man ihn kennt. 
Kein Freund großer Worte, sondern Einer, der es auf den Punkt 
bringt: „Es sind vor allem die Kollegen, warum man immer  
motiviert und gerne zur Arbeit geht. Dieser Zusammenhalt, das 
ist das Besondere, das ist das, was zählt.“
Und weil Jürgen Scharf das so sieht, ist er auch weiterhin da 
für seine Kollegen der Verwaltung. „Wer Fragen hat, kann mich 
jederzeit gerne anrufen“, sagt er. Irgendwie ist er dann doch 
immer noch da – Danke Jürgen!

Verabschiedung Kochberg Reisen
Jürgen Scharf in Rente

Lesen Sie hier den Bericht in „Leichter Sprache“ 

Jürgen Scharf arbeitete 32 Jahre bei Werraland.

Er arbeitete in der Verwaltung.

In der Verwaltung war er Abteilungs-Leiter
von der Finanz-Buch-Haltung.

Da werden die R echnungen geschrieben 
für die Kunden von Werraland.

Jürgen Scharf kannte sich sehr gut aus.

Die Kollegen konnten ihn immer fragen.

Jürgen Scharf wusste immer eine Antwort.

Jetzt ist er in den Ruhestand gegangen.
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Neue Gesichter in der Werraland-Werkstatt

Sechs neue Mitarbeitende verstärken seit Herbst das Team am Hessenring

Denise Weber ist eigentlich alles andere 
als ein neues Gesicht, sie schlägt nur ein 
neues Kapital auf in den Lebenswelten. 
Denn die Heilerziehungspflegerin arbei-
tete bereits seit 2013 in der Werraland-
Wohnstätte in Datterode. Nachdem sie im 
Januar Mutter eines Sohnes wurde und für 
eineinhalb Jahre in Elternzeit war, ist die 
31-Jährige jetzt in der Tagesförderstätte 
der Werkstatt tätig. Denise stammt aus 
Waldkappel und lebt in Eschwege.

Der einzige Mann unter den Neuzugängen 
in der Werkstatt ist Nico Bohnheio. Der 
gelernte Speditionskaufmann verstärkt 
seit 1. Oktober die Elektromontage. Dort 
unterstützt er Gruppenleiter Uwe Beck und 
ist gemeinsam mit Beck verantwortlich für 
25 Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen. 
Der 48-Jährige lebt in Mihla.

Monika Kaufmann begann ihre Arbeit 
in den Werraland Lebenswelten im Sep-
tember. Die Ergotherapeutin übernahm 
die Position der Gruppenleiterin in der  
Tagesförderstätte. Dort betreut und beglei-
tet die 35-Jährige Menschen mit hohem  
Hilfebedarf. Sie lebt in Dingelstädt.

Jennifer Schrader ist unsere Verstärkung 
aus dem Nordteil des Kreises, sie lebt in 
Witzenhausen. Die 28-Jährige arbeit seit 
Juli am Hessenring. Als ausgebildete  
Ergotherapeutin ist sie in der Sozialorien-
tierten Arbeitsgruppe der Werkstatt tätig. 
Dort betreut sie Menschen mit höherem 
Hilfebedarf.

Marietta Haltmayer-Stückrath hat eine  
besondere Aufgabe bei Werraland über-
nommen. Die examinierte Krankenschwes-
ter ist in der 1:1-Betreuung in der Tages-
förderstätte tätig. „Ich freue mich riesig 
auf meine neue Aufgabe und die Arbeit 
mit Marvin“, sagt die 43-Jährige Eschwe-
gerin.

Die gebürtige Eschwegerin ist zumindest 
beruflich wieder in ihrer Heimat gelandet. 
Seit September arbeitet Viktoria Fischer in 
der Werkstatt. Ihr Einsatzort ist die Elekt-
romontage 2. Hier übernahm sie die Posi-
tion der Gruppenleiterin, als Nachfolgerin 
von Rita Weber, die in den Ruhestand ge-
gangen ist.
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„Dagmar gehört zu den ganz erfahrenen Mitarbeiterinnen, auf 
sie kann man immer zählen„, sagt Peter Diete, Gruppenleiter 
im Technischen Dienst. Seit 30 Jahren ist Lore Dagmar Lerch 
im Arbeitsbereich der Werkstatt tätig. Allein 25 Jahre davon 
arbeitete sie in der Schreinerei. Seit fünf Jahren steht sie ihre 
Frau im Technischen Dienst.
Die 65-Jährige ist eine beliebte Mitarbeiterin, die ruhig und 
besonnen ihre Arbeiten erledigt. „Dagmar merkt man an, dass 
sie ihre Arbeit sehr gerne macht“, sagt Peter Diete. 
Die Jubilarin lebte zuvor in Laudenbach, wohnt nun in der  
Werraland-Wohnstätte Kasseler Straße. Auch dort fühlt sie sich 
sehr wohl.

Kollegin, auf die man zählen kann

„Wenn es mal Unstimmigkeiten gibt, ist Gerd zur Stelle und 
schlichtet„, sagt Gruppenleiter Frank Peterseim über eins  
seiner Urgesteine in der Gipsabteilung. Seit mehr als zehn Jah-
ren arbeitet Gerd Hohmann dort, seit insgesamt 40 jahren ist er 
bei Werraland beschäftigt.
Der große Fan des FC Bayern München fehlte in all den Jahren 
fast ne, kommt sehr gerne in die Werkstatt und arbeitet absolut 
zuverlässig. „Gerd ist unser Gruppensprecher, er hat einen aus-
geprägten Gerechtigkeitssinn und setzt sich für die Belange der 
Kolleginnen und Kollegen seiner Gruppe ein“, lobt Peterseim.
Der 59-Jährige lebt in Großalmerode. Seine Freizeit verbringt er 
am liebsten mit Sport schauen.

Ein höflicher und gerechter Kollege

Elisabeth Jabs ist seit mittlerweile 40 Jahren bei Werraland. 
Die fröhliche Kollegin, die alle nur „Elsi“ nennen, ist ein  
Urgestein der Handmontagegruppe von Petra Stück.  
„Elsi fühlt sich hier pudelwohl, sie gehört zu den absoluten  
Leistungsträgerinnen“, sagt ihre Gruppenleiterin. 
Engagiert und flexibel sei die Jubilarin. Das sieht man auch 
daran, dass Elisabeth Jabs zweimal in der Woche das Team 
der Schulkantine in der Eschweger Brüder-Grimm-Schule 
verstärkt. Auch diese Arbeit macht der 59-Jährigen großen 
Spaß.
„Elsi“ wohnt in Eschwege in einer eigenen Wohnung und ist 
Klientin des Betreuten Wohnens der Werraland Lebenswelten.

Fröhliche Leistungsträgerin

Wenn man Neuigkeiten bei Werraland erfahren möchte, muss 
man Manfred Freudenberg fragen. "Manfred weiß immer alles als 
Erster", sagt sein Gruppenleiter Uwe Beck lachend. Aber auch, 
was die Arbeit betrifft, ist Manfred bestens informiert. Fast die 
gesamte Zeit seiner 40-jährigen Tätigkeit in der Werkstatt ar-
beitet er in der Elektromontage, ist dort ein sehr fleißger und  
mitdenkender Mitarbeiter, der auch immer wieder gute Vorschlä-
ge für die Arbeitsoptimierung einbringt. Der Jubilar hat darüber 
hinaus die Qualifizierung zum Betreuungsassistenten absol-
viert, er unterstützt in dieser Funktion Kollegen mit höherem 
Hilfebedarf. Manfred ist leidenschaftlicher Tischtennissspieler.  
Er gehört seit vielen Jahren dem Werraland-Sportteam an.

Ein toller Helfer für die Kollegen
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Elvira Pfeiffer kennt die Werraland Lebenswelten aus dem Effeff. 
Bereits seit 45 arbeitet die 62-Jährige in der Werkstatt. Sie 
gehört zu den noch wenig Verbliebenen, die bereits am ers-
ten Werraland-Standort in der Eschweger Schillerstraße dabei  
waren.
Viele Jahre arbeitete sie in der Außenarbeitsgruppe bei frie-
dola in Frieda. Nach deren Auflösung genießt sie ihre letzten  
Arbeitsjahre in der Gipsgruppe am Hessenring.
In ihrer Freizeit schaut sie gerne Fernsehen und sie liebt es zu 
tanzen. „Elvira ist immer sehr engagiert, bringt sich ein und 
sagt offen und ehrlich ihre Meinung“, lobt ihr Gruppenleiter 
Frank Peterseim

Offene und ehrliche Mitarbeiterin

Mit 17 Jahren kam er in der Werkstatt, jetzt schaut Michael 
Brandau bereits auf 40 Arbeitsjahre in den Lebenswelten zu-
rück. „Michael ist ein ruhiger, sehr sympathischer Mensch“, 
sagt seine Gruppenleiterin Viktoria Fischer.
Der Jubilar hat die gesamte Zeit in der Handmontage-Abteilung 
der Werkstatt gearbeitet. Seine Arbeit erledigt er konzentriert 
und sehr gut. „Ich kenne ja die Beschäftigten meiner Gruppe 
noch nicht so lange, aber was ich bereits weiß, dass ich mich 
auf Michael immer verlassen kann“, so seine neue Gruppenleite-
rin, die seit September Mitarbeiterin der Werkstatt ist.
Der 57-jährige Michael Brandau lebt gemeinsam mit seinen  
Eltern in Waldkappel.

Ruhiger, sympathischer Kollege

Als sie anlässlich ihres Jubiläums einen Kalender mit  
Pferdemotiven geschenkt bekam, leuchteten ihre Augen vor 
Freude. Rita Röhrig liebt Pferde - und sie liebt ihre Arbeit in 
der Werkstatt der Werraland Lebenswelten.
Seit 35 Jahren arbeitet sie im heimischen Sozialunternehmen - 
und das all die Jahre in der selben Arbeitsgruppe. Montage und 
Verpackung, da macht ihr so schnell niemand was vor. „Rita 
aberbeitet sehr gewissenhaft, auf sie ist immer Verlass“, sagt 
ihre Gruppenleiterin Petra Stück.
Die 55-Jährige lebt in Eschwege in der Werraland-Wohnstätte 
in der Kasseler Straße - und auch dort fühlt sie sich rundum 
wohl.

Auf Rita ist immer Verlass

Er ist ein Sympathieträger in der Werkstatt. Immer höflich, 
immer zuvorkommend. Thomas Vogelei kennt die Straßen im 
Kreis wie die sprichwörtliche Westentasche. 15 Jahre war der  
61-Jährige mit dem Lkw im Dienst der Werraland-Aktenver-
nichtung unterwegs. Danach wechselte der Jubilar in den 
Technischen Dienst. Insgesamt ist Thomas seit 45 Jahren bei 
Werraland, er gehört damit zu den Urgesteinen des Sozialun-
ternehmens. Denn bereits am ersten Standort in der Schiller-
straße war der in Altenburschla lebende Jubilar dabei, arbeitete  
damals in der Holzbearbeitung. Am Standort Hessenring begann 
er einst in der Metallverarbeitung - bevor dann die vielen Jahre 
auf den Straßen des Kreises im Lkw folgten.

Bester Beifahrer im Werraland-LKW
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Der Bruder seit 35 Jahren bei Werraland, die Schwester seit 
30 Jahren. Rüdiger und Angelika Plenz sind zwei von vier  
Geschwistern, die alle in der Werkstatt am Hessenring beschäf-
tigt sind. „Beide sind ruhige Vertreter, die gewissenhaft ih-
re Arbeit machen“, sagen ihre zuständigen Teamleiter Frank  
Peterseim und Petra Stück.
Die 49-jährige Angelika arbeitet seit vielen Jahren in der Hand-
montage-Gruppe der Werkstatt, ihr 51-jähriger Bruder Rüdiger 
ist seit zwei Jahren ebenfalls in der Handontage tätig, arbei-
tete zuvor in der Holzverarbeitung und der Gipsverpackung. 
Beide leben in der Wohnstätte der Werraland Lebenswelten in  
Eschwege.  

Geschwister vereint bei Werraland

Sonja Wittich gehört zu den Mitarbeiterinnen, die sehr viel-
seitig einsetzbar sind. So arbeitete sie mehrere Jahre in der 
EssBar, die das Werraland-Tochterunternehmen WeBeG am 
Eschweger Obermarkt betrieb. Danach war die Jubilarin in der 
Schulkantine der Berufsschule tätig. 
Seit 25 Jahren ist Sonja Wittich bereits bei Werraland. Ihr 
Gruppenleiter Uwe Beck ist sehr froh, dass Sonja nach ihren 
Jahren im Gastronomiebereich zu ihm in die Elektromontage 
wechselte. "Sonja ist für die Kollegen und auch für mich eine 
tolle Unterstützung. Sie ist ein sehr freundlicher Mensch und 
unglaublich fleißig", so Uwe Beck. Bei ihren Kollegen ist Sonja 
sehr beliebt.

Sie ist eine große Unterstützung

Michael Kulle trägt das Herz am rechten Fleck. Ein Mensch, des-
sen Humor und gute Laune sich überträgt auf die Menschen in 
seiner Nähe. 
Seit 35 Jahren arbeitet Michael in der Werkstatt, war dort in 
verschiedenen Bereichen der Handmontage tätig. Der leiden-
schaftliche Konzertbesucher (Rock am Ring, Open Flair) hat  
immer ein offenes Ohr für seine Kollegen und Mitbewohner. Seit 
über einem Jahrzehnt engagiert sich der 55-Jährige im Heim-
beirat, vertritt dort die Interessen der Wohnstätten-Bewohner. 
„Mr. Heimbeirat“ ist da, wenn andere ihn brauchen. das zeich-
net ihn aus, das macht ihn zu einem geschätzten Kollegen, des-
sen Rat oft gefragt ist.

Jubiläum von Mr. Heimbeirat Apotheker Christian Hangen e.K.
Schlossplatz 8 • 37269 Eschwege

info@schlossapotheke-eschwege.de
     Telefon 05651 335700

Kinderleicht
und datensicher
per App bestellen
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„Wir kümmern uns nicht nur um unsere eigenen Angehörigen 
mit Beeinträchtigungen, sondern wir unterstützen alle Men-
schen bei Werraland und helfen, ihre Lebensqualität weiter zu 
steigern“, sagt Petra Pröger, Erste Vorsitzende des Förderver-
eins zugunsten der Werraland Lebenswelten.

Ob mit einer Mitgliedschaft für zwölf Euro Jahresbeitrag (jedes 
Mitglied kann darüber hinaus frei wählen, welchen Betrag sie/
er zahlen möchte), oder mit einer Spende für die Werraland 
Lebenswelten, oder eine zweckgebundenen Spende, beispiels-
weise für unsere Jugendlichen im Burgenhof oder unseren  
Familiendienst der WEADI - Ihre Hilfe kommt an und  
unterstützt dort, wo Unterstützung gebraucht wird.

Seit gut zwölf Jahren besteht der Förderverein, der in dieser 
Zeit viel Gutes bewirkt hat. „Wir helfen dort, wo andere Förder-
mittel fehlen“, so Pröger, die gemeinsam mit ihren Vorstands-
kolleginnen Ellen Hartmann (2. Vorsitzende), Petra Rimbach 
(Schriftführerin), Sylvia Stephani (Kassenwartin) und Heike 
Dietrich-Lohrmann höchst erfolgreich finanzielle Mittel für  
unterschiedlichste Anschaffungen bei Werraland zur Verfügung 
stellt.

Auch bei den Verantwortlichen des Sozialunternehmens sieht 
man die Arbeit des Fördervereins ausnahmslos positiv. „Wir sind 
froh und dankbar für solch ein großes, ehrenamtliches Engage-
ment zum Wohl der Menschen bei Werraland. Dafür können wir 
uns nur von Herzen bedanken“, so Vorstand Georg Forchmann.

Wir helfen - 
helfen Sie mit!

Der Vorstand des Fördervereins: (v.li.) Petra Rimbach, Ellen Hartmann, 
Petra Pröger, Heike Dietrich-Lohrmann und Sylvia Stephani.  Foto: Winter

„Wir haben aktuell 106 Mitglieder und würden uns riesig freuen, 
wenn noch möglichst viele dazu kommen - zum Wohle der Men-
schen mit Beeinträchtigungen“, sagt Petra Pröger.

Sie haben Interesse oder wollen mehr erfahren? 
Dann sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie!

Petra Pröger (1. Vorsitzende), Tel.: 05651 13187
Sylvia Stephani (Kassiererin), Tel.: 05651 926102

Weitere Informationen auch unter 
www.werraland-wfb.de/foerderverein

Bankverbindung Förderverein:
Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE14 5225 0030 0000 9179 14

Liebe Leserin, lieber Leser,

Kleine Zeichen von Liebe

Der Papa konnte es nicht mehr mit ansehen. Sein Junge, acht Jahre alt, schämt sich, je älter er wird. 
Vor allem, wenn Vater und Sohn ins Hallenbad gehen. 

Der Junge hat nämlich ein großes Muttermal auf der Brust, direkt über dem Herzen. 
Es hat die Größe von etwa zwei Handflächen. 

Wenn sie ins Hallenbad gehen, lässt der Junge jetzt immer öfter lieber sein Unterhemd an. 
Viele andere starren ihn sonst an, lachen oder zeigen auch mal mit dem Finger auf ihn. 

Kein Wunder, dass der Junge sich dann etwas schämt.
Das will der Papa aber nicht mehr sehen müssen. 

Also lässt er sich ein großes Muttermal tätowieren, auch etwa so groß wie zwei Handflächen. 
Direkt über dem Herzen, wie bei seinem Sohn. Jetzt sehen sie gleich aus. 

Und der Junge ist stolz auf seinen Papa. Stolz auf das kleine Zeichen von Liebe.

Man muss es nicht gut finden, was der Papa da gemacht hat. 
Es hätte vielleicht auch andere Formen gegeben, mit denen der Vater seine Fürsorge hätte zeigen können. 

Man muss also das Tattoo nicht gut finden – gut ist aber, dass und wie der Vater ein kleines Zeichen von Liebe setzt.
Liebe ist immer ein so großes Wort. 

Dabei besteht sie doch aus kleinen Zeichen von Zuwendung und Fürsorge. 
Und wo sich jemand für sich selber schämt, sollte die Liebe unbedingt einschreiten. Mit etwas Fantasie. 

Kleine Zeichen von Liebe machen das Leben wertvoll. An Weihnachten genauso wie im neuen Jahr. 
Denn es gibt noch immer die alten Sorgen. 

Wann wird die Welt wieder etwas heiler? Wann kommt die Freude des alten Lebens wieder zurück?
Wer sich sorgt, kann Fürsorge gut gebrauchen. Eigentlich hat doch jede und jeder ein Zeichen der Fürsorge nötig. 

Und da kommt die Liebe ins Spiel. 
Nicht die große romantische, sondern die mit den kleinen Zeichen, die mit der kleinen aber wahrhaftig gemeinten Zuwendung.

Die Liebe, die nicht von den großen Worten lebt, sondern von der Botschaft „Ich denk an dich!“
Und wenn wir selbst womöglich schon etwas müde geworden sind, 

erinnern wir uns doch einfach daran, was Jesus sagte (Matthäus 25,40): 
Was ihr einem Bruder, einer Schwester an Zeichen von Liebe zukommen lasst, das habt ihr mir getan. 

Der große Gott versteckt sich gerne in den kleinen Zeichen von Liebe. 
Schenken wir sie und lassen wir uns damit beschenken. Zu Weihnachten. Im neuen Jahr.

 
Ihr Pfarrer Ralph Beyer

Geistlicher Impuls
Zum Innehalten und wirken lassen
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